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Geobasisdaten: Bay. Vermessungsverwaltung

naturschutzfachl. Ausgleich
Flur-Nr. 329: Restflächen zwischen Deich, Wald und Flurgrenze: 
Entwicklung standortgerechter Laubwald (L63) durch Pflanzung
von gebietseigenen Laubbäumen
Zum Deich hin: 5 m breiter Waldrand (W12) durch Pflanzung
von gebietseigenen Sträuchern und Großsträuchern 
Entlang Deich im 5 m breiten Schutzstreifen: Entwicklung 
mäßig artenreicher Saum (K122) durch Ansaat mit
"Blumenwiese" (gebietseigenes Saatgut)

naturschutzfachl. Ausgleich
Flur-Nr. 336: Entwicklung artenreiche Extensivwiese (G214-GE00BK)
im 5 m breiten Schutzstreifen und auf Rest der Fläche
durch Ansaat des Schutzsteifens und streifenweise Ansaat des 
restlichen Flurstücks mit "Blumenwiese" (gebietseigenes Saatgut)
und extensive Pflege: Mahd 1-2 x/Jahr (keine Mahd zwischen 
Mitte Juni bis Mitte September (Ameisenbläuling)), 
Abtransport Mähgut
keine Düngung, kein Pflanzenschutzmittel

Deich (Objekt 1):
Böschung: Oberbodenauftrag von ca. 5-10 cm
Ansaat mit "Blumenwiese" (gebietseigenes Saatgut)
   extensive Pflege: Mahd 1-2x/Jahr ((keine Mahd zwischen 
   Mitte Juni bis Mitte September (Ameisenbläuling)), 
   Abtransport Mähgut
Pflanzung von Gehölzgruppen (gebietseigene Herkunft)
Krone: Deichkronenweg mit hydraulisch gebundener 
   Wegedecke, Bankett mit Ansaat

Deich (Objekt 2):
Böschung: Oberbodenauftrag von ca. 5-10 cm
Ansaat mit "Blumenwiese" (gebietseigenes Saatgut)
   extensive Pflege: Mahd 1-2x/Jahr ((keine Mahd zwischen 
   Mitte Juni bis Mitte September (Ameisenbläuling)), 
   Abtransport Mähgut
Pflanzung von Strauchgruppen (gebietseigene Herkunft)
Krone: Deichkronenweg mit hydraulisch gebundener 
   Wegedecke, Bankett mit Ansaat
Verkleidung der Spundwand mit Gabionen

Erhaltung Baumbestand 

Spundwand:
wasserseitig: Verkleidung mit Rankgitter
und Pflanzung von (Rank-)Gehölzen 
luftseitig: weitgehende Erhaltung bestehender Gehölze 
+ Pflanzung Gehölze im Arbeitsraum/Auffüllung

BE-/Lagerflächen artenreiche Ansaat
und Pflanzung von standortgerechten
Laubbäumen

Erhaltung Baumbestand 

Erhaltung Baum-/Waldbestand 

Erhaltung Baum-/Waldbestand 

naturschutzfachl. Ausgleich
Abgrabung Buhne auf MQ
Enwicklung Sonstige Wasserröhrichte 
Einbau von Stukturen (Totholz, Steine)
in der Uferzone, v.a. Richtung Unterstrom

Evtl. vorhandenen Wasserpflanzen in Eingriffsbereichen vor 
Baumaßnahmen mit den Wurzeln abzutrennen und im
Regen zu belassen. (5.1 VVWB)
Abgetragene Uferröhrichtbestände sind feucht zwischen zu lagern
oder an anderen geeigneten Uferbereichen wieder möglichst 
schonend anzusiedeln. 
Streng geschützte Litoralpflanzen, wie z.B. die Sumpf-Schwertlilie 
auf der Buhne im Oberwasser oder der Leitl-Insel, sind vor Beginn
der Baumaßnahme äußerst schonend an geeignete Uferflächen
außerhalb der Eingriffsbereiche umzusiedeln. (5.2 VVWB)

Bauausführung Deich (Objekt 1, Abschnitt 1)
ab Ende August bis Ende Februar (saP, M-07)

Arbeiten im Gewässer
* Begleitung durch Fachbüro
* direkte Eingriffe ins Gewässer (inkl. Schüttung von Baustraßen)
   Oktober - Ende Februar
* Absammeln von Muscheln in Eingriffsbereichen + Umsetzung
   nach Oberstrom (2.2 VVWB)
* Untersuchung entnommenes Sohlmaterial auf Fische und 
   Muscheln + Umsetzuen geborgene Tiere (2.3 VVWB)
* Baustraßen und etwaige Fremdmaterialien sind nach Abschluss
   der Bauarbeiten aus dem Flussbett und von den Ufern zu 
   entfernen. Die ursprüngliche Sohlstruktur ist durch geeignete 
   Maßnahmen wiederherzustellen. (3.2 VVWB)
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CEF-Maßnahme CEF-03: 
Optimierung von Habitaten für den 
Dkl. Wiesenknopf-Ameisenbläuling
Mahd 2x/Jahr,
    1.Mahd Mitte Mai bis Mitte Juni
    2. Mahd: Mitte Sept. 
Abtransport Mähgut 

CEF-Maßnahme CEF-03: 
Optimierung von Habitaten für den 
Dkl. Wiesenknopf-Ameisenbläuling
Mahd 1x/Jahr (Ende Mai bis Ende Juni
oder ab Mitte Sept.), Abtransport Mähgut Schutzmaßnahmen um Eingriffe

in Weiher und angrenzendes 
Röhricht zu vermeiden

Erhaltung Waldbestand

Maßnahmen Leitl-Insel
siehe Maßnahmenplan West

Legende

Untersuchungsgebiet LBP
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fischökologische Kompensation: Aufwertung Regen durch Einbringung von Strukturen

CEF-Maßnahme: Optimierung von Habitaten für den Dkl. Wiesenknopf-Ameisenbläuling

Umgrenzung Kompensationsmaßnahmen zum Ersatzneubau Große Regenbrücke

Planung Hochwasserschutz Nittenau, Bauabschnitt 1 (Stand Feb. 2021)
Planung Hochwasserschutz Nittenau, Bauabschnitt 1 (Stand Feb. 2021)

Objektnummer der Planung

bauzeitliche Maßnahmen

temporär beanspruchte Flächen 

Schutzstreifen; teils auch Baufeld

Minimierung: Rekultivierung Baufeld

Wiederherstellung priv. Gärten, Grünflächen

Wiederherstellung landwirtschaftliche Fläche

Wiederherstellung Ausgangsbestand: Pflanzung von Gehölzen/Bäumen

Wiederherstellung Wasserfläche und Sohle/Sohlstruktur

Wiederherstellung artenreiche Ansaat Hochstaudenflur

Schutzmaßnahmen
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! ! ! ! ! ! ! Erhaltung Gehölz/Baum/Waldbestand durch geeignete Schutzmaßnahmen

Erhaltung Weiher/Röhricht durch geeignete SchutzmaßnahmenD D D D

technische Maßnahmen
Bauwerke, Mauern, Schächte
Steinsatz; Steinsatzsicherung
Brücke neu (Leitl-Insel)

weitere Maßnahmen
Schutzstreifen, kein Gehölzaufwuchs

naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen
Aufwertung zu Fließgewässer (14-FW00BK)

Entwicklung Flachwasserzone/Wechselwasserbereiche (F32-FW00BK)

Entwicklung artenreiche Extensivwiese (G214-GE6510)

Entwicklung mäßig artenreicher Saum (K122)

Erhaltung/Entwicklung Hochstaudensaum K122-GH00BK

Entwicklung artenreicher Saum (K132)

Entwicklung Ufer-Hochstaudensaum (K133-GH00BK)

Entwicklung Sonstige Wasserröhrichte (R123-VH00BK)

Entwicklung Gehölz (B112-WH00BK)

Entwicklung Waldrand (W12)

Entwicklung gewässerbegl. Wald (L543-WN00BK)
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& & & & &Entwicklung standortger. Laubwald (L63)

Flurkarte

!> Flusskilometrierung Regen

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung
Minimierung: Gestaltung der Eingriffsflächen

artenreiche Ansaat

hydraulisch gebundene Fläche

Pflanzung Gehölze (landseitig der Spundwand, Objekt 1)

!. Pflanzung Laubbaum, großkronig

!. Pflanzung Laubbaum, kleinkronig

!(" Erhaltung Baum, Bestand

Pflanzung Strauchgruppe


